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Kamenz

Königsbrück

Schwepnitz

Neukirch

Laußnitz
Haselbachtal

Schönteichen

Naturfilmer zu Gast im

Besucherzentrum

n Königsbrück
Die Naturfilmer Peter und Stefan
Simank, die in Bautzen eine Film-
produktionsfirma betreiben, sind
am 9. Februar zu Gast in Königs-
brück. Im Besucherzentrum des
Naturschutzgebietes „Königsbrü-
cker Heide“ an der Weißbacher
Straße 30 laden sie unter dem Mot-
to „Wagnis Wildnis - Klappe, die
Zweite“ zu einer Filmvorführung
ein. Beginn ist 19 Uhr. (SZ)

Weihnachtsbäume brennen

in Cunnersdorf

n Cunnersdorf
Zum Weihnachtsbaumabbrennen
sind alle Cunnersdorfer und Gäste
am Sonnabend am Gerätehaus des
Schönteichener Ortsteils willkom-
men. Beginn ist 16 Uhr. Wer einen
Baum mitbringt, bekommt einen
Glühwein gratis. (SZ)
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N A C H R I C H T E N

Am 1. Februar, 19 Uhr, wird im Rat-
haus die Kopie einer der berühm-
testen Plastiken der Antike näher
betrachtet. Das Kunstwerk, dessen
Original im Vatikan in Rom steht,
zeigt den Priester Laokoon und sei-
ne zwei Söhne im Kampf mit See-
schlangen.  Vor der Enthüllung der
reichlich zwei Meter hohen Figu-
rengruppe hält PD Dr. phil. Cord-
Friedrich Berghahn einen Vortrag
zum Thema „Unordentliche Kollek-
tanea - Lessing und die antike
Kunst“. Im Mittelpunkt steht Les-
sings wohl berühmteste kunsttheo-
retische Schrift „Laokoon: oder
über die Grenzen der Mahlerey und
Poesie“. Dr. Berghahn (Jg. 1969) ar-
beitet an der TU Braunschweig und
gehört dem Vorstand der Lessing-
Akademie Wolfenbüttel e.V. an.
Der Eintritt am Dienstag ist frei.

Laokoon-Plastik
steht ab nächste

Woche im Rathaus
Kamenz

in Pfannkuchen lief durch den
Gang vor Zimmer 315. Er war

Bestandteil der russischen Inszenie-
rung des Märchens vom Pfannku-
chen. Die Schüler der Klasse 6d des
Kamenzer Lessing-Gymnasiums
hatten sich für dieses Thema ent-
schieden. Warum? Als eine von elf
Klassen nahmen sie am jährlich
stattfindenden Talentewettbewerb
der Russischklassen teil. Jede Klasse
war bestrebt, besonders hervorzu-
stechen. Egal ob durch Gesang,
Theaterstücke, kurze lustige Einla-
gen oder einen Vortrag. Denn eine
Jury, bestehend aus ehemaligen
Lehrern und einer Teilnehmerin
des Deutsch-Russischen Kulturin-
stitutes, bewerteten beispielsweise

E

den besten musikalischen Ein-
druck, die beste Schauspielerei,
den kreativsten Beitrag und nicht
zuletzt das, worauf es bei einer
fremden Sprache ankommt: die
beste Aussprache und Intonation.
Aber auch die Leistungen eines Ein-
zelnen kam nicht zu kurz. Denn
unabhängig von der Gruppenleis-
tung wurden auch der Preis für die
„Super Einzelleistung“ vergeben.
„Diese Bewertung ist neu“ so Katrin
Driesnack, eine der Russischlehre-
rinnen. „Wir können keine ersten,
zweiten oder dritten Plätze verge-
ben. Schließlich hat jede Klasse ein
anderes Niveau. Es wäre unfair und
unmöglich, so die Besten zu be-
stimmen“. Demnach ging also nie-
mand leer aus und keiner musste
unzufrieden sein.

60 Schüler waren dabei

Umso vielfältiger waren die Ausar-
beitungen, die die Klassen selbst ar-
rangierten. So reichte die Palette
von Märchen vom besagtem Pfann-
kuchen oder den Bremer Stadtmu-
sikanten über einen Vortrag russi-

scher Kosmonauten, einem klas-
sisch russischem Puppenspiel bis
hin zu Sketchen oder einer neuen
Interpretation einer Castingshow.
Diese lief sogar im Fernsehen, da

die „ältesten“ Sprachtalente in
Dresden bei einer anderen Veran-
staltung waren. Somit blieb nichts
anderes übrig, als alles aufzuneh-
men und via „Röhre“ abzuspielen.

60 Schüler aus elf Klassen von der
sechsten bis zur elften staunten
über zwei Stunden und waren be-
geistert, was die jeweils Anderen
auf die Beine stellten. Nicht zuletzt
stimmten sie sogar ab, wer „Publi-
kumsliebling“ wurde. Humor
schien das Erfolgsrezept zu sein.
Die kurzen lustigen Einlagen der
neunten Klasse kamen am Besten
an und so staubten sie neben dem
„Publikumspreis“ auch noch die
Auszeichnung für die „beste Aus-

strahlung“ ab. Auf die Frage, wa-
rum man die einzelnen Klassen un-
tereinander und miteinander ver-
gleiche, antwortete Katrin Dries-
nack, dass es nicht vordergründig
um den Vergleich sondern viel-
mehr um den Spaß an der Sprache
ginge. „Die Kleinen sollen sehen,
wohin sie mal kommen können,
wenn sie so weiter machen. Deswe-
gen zeigen die älteren Schüler den
Jüngeren ihre Inszenierungen. Au-
ßerdem sollen die Sechstklässler
auch mal zeigen dürfen, was sie
jetzt schon können“ so Driesnack
weiter.

Ein Preis für den Pfannkuchen

Der Aufwand von Jennifer Fröbs,
die als „Pfannkuchen“ durch den
Gang gewandert war, zahlte sich
übrigens aus. Sie und ihre kleine
Gruppe, die das Märchen des besag-
ten Teigwarengebäcks aufführten,
bekamen den Preis für die beste
Schauspielerei. Sprache soll nach
Katrin Driesnack immer auch Spaß
machen. Und den hatten an diesem
Mittwochnachmittag alle.

Lessings Sprach-Talente stellen sich vor
Am Mittwoch zeigten die
Schüler des Lessing-
Gymnasiums ihr Russisch-
Können – und das mit
viel Kreativität.

Kamenz

Den Preis für die beste Schauspielerei sicherte sich die Klasse 6d mit dem Beitrag das russische Märchen vom Pfannkuchen. Der Wolf, gespielt von Jus-
tus Fiedler, will hier den Pfannkuchen, Jennifer Fröb, fressen. Die anderen Schüler waren begeistert. Foto: René Plaul
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Junge SZene
Von Lukas Rietzschel (16),
SZ-Jugendredaktion

Noch bis zum 17. Februar, 18 Uhr
können Wahlvorschläge für die Er-
gänzungswahl zum Gemeinderat
der Gemeinde Schönteichen
schriftlich oder persönlich in der
Kamenzer Stadtverwaltung abgege-
ben werden. Die Ergänzungswahl
selbst findet am 3. April statt. Für

den Wahltag werden außerdem
Wahlhelfer gesucht. Die Wahlvor-
stände, die in der Regel aus sieben
Mitgliedern bestehen, treffen sich
am Wahltag 7.30 Uhr im Wahllo-
kal. Später ist es ihre Aufgabe, die
Stimmzettel auszugeben, darauf zu
achten, dass die Wähler im richti-
gen Lokal sind und dass alles ord-
nungsgemäß abläuft. Ab 18 Uhr

zählt der Wahlvorstand die Stim-
men aus. Die Helfer benötigen kei-
ne Vorkenntnisse und erhalten ein
Erfrischungsgeld in Höhe von
20 Euro. (SZ)

Wahlvorschläge nimmt man im Kamenzer
Rathaus, Markt 1, 1. Etage, Zimmer 1.41, an.
Wahlhelfer melden sich Zimmer 1.39 oder
unter G (03578) 379 151

Wahlvorschläge und Helfer gefragt
Schönteichen

teve Malz trainiert bereits seit
längerem eine Sportgruppe äl-

teren Semesters mit Erfolg in Ka-
menz. „Hier geht es nicht um den
Erfolg eines Wettkampfes, sondern
um den erfolgreichen Erhalt der
Gesundheit“, meint er. „Meist er-
kranken Menschen nicht, weil sie
älter geworden sind, sondern weil
sie sich nicht ausreichend bewe-
gen. Körperliche Aktivitäten kön-
nen daher einer Vielzahl von Er-
krankungen vorbeugen und bele-

S

ben den gesamten Körper“, weiß
er. Die Stadt Kamenz und die Regi-
on bieten schon zahlreiche Ange-
bote sportlicher Betätigungen. Sei-
ne „Damen“ trainiert Malz bislang
schon in der Physiotherapie Reetz,
im Ärztehaus an der Fichtestraße
(Mo 20.15 Uhr, Di 8.30 & 9.30 Uhr,
Do 9 & 19.30 Uhr). Für alle diese
Kurse gibt es noch freie Plätze. Nun
kommen ein paar neue dazu. In der
Räumlichkeit der FSG-Medizin der
Residenz Westlausitz „Vergiss-
meinnicht“ an der Nebelschützer
Str. 11 gibt es bald weitere Trai-
ningsmöglichkeiten: Montag und
Mittwoch, je 18.30 Uhr. Mehr als
zwei Trainingseinheiten pro Wo-
che sind freilich auch möglich. (if)

Kontakt: Steve Malz G 0162 6664004.

Steve Malz bringt im Ärztehaus
ältere Semester in Schwung

Auch in der Residenz
„Vergissmeinnicht“ an der
Nebelschützer Straße wird
bald Sport getrieben.

Kamenz

Neun Damen der Stammgruppe im Ärztehaus und ihr Trainer Steve Malz.
Freie Plätze kann man telefonisch erfragen. Foto: PR

An diesem Sonntag findet von 9 bis
13 Uhr in der Sporthalle der Grund-
schule „Am Forst“ das 22. vereinsin-
terne Turnier von Aufbau Deutsch-
baselitz statt. Es werden Teams der
1., 2. Männer, der Ü35, der Stala,
der C- Jugend und erstmalig der „Ei-
sernen“ Ü50 dabei sein. Auch wenn
die Kreisliga-Mannschaft Favorit ist,
darf man auf abwechslungsreiche
Spiele aller gespannt sein. Denn es
gilt: Der Spaß am Fußball steht im
Vordergrund! Für Verpflegung
sorgt der SV Aufbau. (SZ)

Vereinsinternes
Turnier bei Aufbau

Deutschbaselitz
Kamenz

Am kommenden Dienstag bietet
die Mitarbeiterin der Stadtge-
schichtlichen Sammlung, Ragnit
Michalicka, wieder eine Führung
durch die Dauerausstellung zur
Stadtgeschichte im Kamenzer
Malzhaus an. Treffpunkt für alle In-
teressenten ist um 17 Uhr im Foyer
des Museums der Westlausitz und
wie immer wird es für Neugierige
eine Menge zu entdecken geben.

Bis zum 13. Februar ist noch die
derzeitige Sonderausstellung mit
dem großen Märchenberg zu se-
hen. Die Stadtgeschichtliche Abtei-
lung bietet 2011 insgesamt 22 Ver-
anstaltungen an. Am 15. Februar,
19 Uhr werden im Röhrmeister-
haus als nächstes Neuerwerbungen
präsentiert. Diese Veranstaltung
findet im Rahmen der diesjährigen
Kamenzer Lessing-Tage statt und
trägt den Titel: „230. Todestag Les-
sings. Aus- und vorgestellt: In den
Städtischen Sammlungen ent-
deckt“ . (SZ)

Stadtgeschichte
lädt am Dienstag
zur Führung ein

Kamenz

Der Landtagsabgeordnete Aloysius
Mikwauschk (CDU) führt seine ers-
te Bürgersprechstunde 2011 am
Dienstag, 15 bis 19 Uhr im Wahl-
kreisbüro Kamenz, Weststr. 4
durch. G 03578 305383. (SZ)

Mikwauschk mit
Sprechstunde

Kamenz

28.01.1961 – 28.01.20
11

feiern heute unsere lieben Eltern

Hans & Gisa

50 Jahre habt ihr unverdrossen eure Ehe nun genossen.
Nicht alles war nur Sonnenschein, auch manche Sorge < oss mit ein.
Habt bisher euch gut geschlagen in guten und in schlechten Tagen.
Heute wollen wir nun sagen, wie schön es ist, dass wir euch haben.

Es gratulieren von ganzem Herzen

Eure Kinder nebst Familien

11

ben Elternt  unsere liebte u

& Gi

Goldene  Hochzeit

Hutbergbühne Kamenz

Pfi ngsten 2011

am 11. Juni 2011, 20.00 Uhr
Hutbergbühne Kamenz

Live im Konzert

Kartenvorverkauf zum Preis von 23,– Euro ab sofort in allen SZ-Treffpunkten

11 J i 2011

Mit dem aktuellen Hit

zum Tag der Sachsen 2011

„Auf nach Kamenz ...“

Ilse Opitz - schau mal hin,
Du stehst heut in der Zeitung drin!
kaum zu glauben, aber wahr,

Du wirst heute 90 Jahr!

Gesundheit, Glück und alles Gute
wünschen Claus, Kerstin und Ute.

Alle guten Wünsche


